




hinterlegt. In der Tierinfo finden sie neu die Zwi-

schenkalbezeit (ZKZ), die Tierauswahl verfügt über 

eine neue Spalte „Alter in Tagen“ und Bilder können 

nun auch aus der Galerie hinzugefügt werden. Die 

Tagesliste unter Betrieb wurde umgestaltet und 

in der Aktionsliste zum Trockenstellen können sie 

elegant einen Schalmtest vor dem Trockenstellen 

eingeben. Unter fehlende Daten kann nun jeder 

selbst Geburtsverläufe und geburtsnahe Beob-

achtungen erfassen. „Externe Links“ schmückt 

neu das Hauptmenü. Zu welchen Aktionen sie eine 

Benachrichtigung erhalten wollen, können sie unter 

Nachrichten ab sofort selbst einstellen. Über AMA-

Meldungen können mit der neuen Version auch 

Abgänge EU, Totgeburten und Abgangsursachen 

gesendet werden. „Externe Links“ schmückt neu das 

Hauptmenü. Dort finden sie Links zu den wichtigsten 

Anwendungen der Rinderzucht Austria. Alle Details 

und weiteren Features finden sie im Handbuch unter 

https://hilfe.rdv.at/rdv-mobil/wasistneu2410/index.

html.

J U B I L Ä U M

10 Jahre Land schafft Leben
von Eva-Maria Wöls

Der Verein Land schafft Leben feiert zehnjähriges 

Bestehen. Zum Jubiläum wird deutlich: Bewusst-

seinsbildung für Lebensmittel ist heute wichtiger 

denn je. Vor 10 Jahren war für Hannes Royer (Bio-

Bergbauer) und Maria Fanninger (Unternehmerin) 

die Erkenntnis, dass die Menschen keinen Bezug zu 

Lebensmitteln haben und daher ihre Kaufentschei-

dung hauptsächlich vom Preis gesteuert wird der 

Anstoß, um den gemeinnützigen Verein Land schafft 

Leben zu gründen.

10 Jahre später zieht das Gründungs-Duo 

Bilanz und betont, dass sich bereits sehr viel im 
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Lebensmittelbereich verändert hat, aber der Preis 

beim Einkaufen immer noch ein wichtiges Einkaufs-

kriterium für die Konsument:innen ist. „In den nächs-

ten zehn Jahren wird es für uns also noch genug 

zu tun geben, um den Menschen zu vermitteln: 

Was wir tagtäglich essen, ist alles andere als egal. 

Denn mit jedem Griff ins Regal erteilen wir einen 

Produktionsauftrag.“

Seit der Gründung 2014 wurden 40 umfangreiche 

Reports gemacht und dabei rund 1.600 Seiten Wis-

sen, 630 Infografiken und 540 Videos zu Themen 

rund um Lebensmittel und deren Produktion in 

Österreich erstellt. All diese Informationen und auch 

Lehrmaterialien sind auf der Webseite von Land 

schafft Leben frei zugänglich.

A M A - H A U P T A U S Z A H L U N G  2 0 2 4 

Rund 1,4 Mrd. Euro für 
Österreichs Landwirtschaft
Die Agrarmarkt Austria (AMA) zahlt auch dieses 

Jahr pünktlich vor Weihnachten die Leistungsabgel-

tungen im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik 

(GAP) an Österreichs Bäuerinnen und Bauern aus. 

Neben den Direktzahlungen, dem Agrarumwelt-

programm ÖPUL, der Ausgleichszulage für benach-

teiligte Gebiete wird auch die Rückvergütung für die 

CO2-Bepreisung und der Bodenbewirtschaftungs-

beitrag (Agrardieselpaket) ausbezahlt.

„Die pünktliche Auszahlung sorgt für die Stabilität 

und Planungssicherheit auf unseren Höfen. Die 

Direktzahlungen, das Agrarumweltprogramm ÖPUL 

und die Ausgleichszulage tragen dazu bei, dass 

eine flächendeckende Landwirtschaft in Österreich 

erhalten bleibt“, so Landwirtschaftsminister Norbert 

Totschnig.

Die rund 1,4 Mrd. Euro setzen sich unter anderem 

aus 573,1 Mio. Euro Direktzahlungen, 406,2 Mio. Euro 

Agrarumweltprogramm ÖPUL und 217,9 Mio. Euro 

Ausgleichszulage zusammen. Durch eine Prämien-

erhöhung von +8% der ÖPUL-Maßnahmen und +8% 

der Ausgleichszulage erhalten die Betriebe dieses 

Jahr zusätzliche Zahlungen. 

Beispiel welche zusätzlichen Zahlungen sich bei 

einem Tierhaltenden Betrieb mit aufgezählten 

Voraussetzungen aufgrund der Prämienerhöhungen 

2024 ergeben.

© BML

Maria Fanninger und Hannes Royer betreiben mit ihrem Team Bewusstseins-

bildung rund um österreichische Lebensmittel und deren Produktion.  

© Land schafft Leben 
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D Ä N E M A R K

Klimasteuer für 
Landwirtschaft
von Christian Moser

Als erstes Land der Welt hat Dänemark eine 

CO₂-Steuer (Klimasteuer) für die Nutztierhaltung 

beschlossen. Diese wegweisende Entscheidung 

wurde mit großer Mehrheit im dänischen Parlament 

im November mit Zustimmung des Dänischen Rates 

für Landwirtschaft und Ernährung, Naturschutz-

organisationen und der Industrie getroffen. Das sog. 

„Grüne Dreierabkommen“ umfasst zum einen eine 

CO₂-Steuer für die Landwirtschaft, eine jährliche 

Stickstoffreduzierung um 14.000 Tonnen sowie eine 

Landumwandlung in Wald und Naturland.

Laut dänischen Berechnungen von SEGES-Innova-

tion zahlen Milchviehbetriebe pro Kuh einschließlich 

Nachzucht 2030 rund 110 € jährlich, welche bis 2035 

auf 280 € steigt. Ungerechnet je Kilogramm Milch 

wäre dies - in Dänemark liegt die Durchschnitts-

leistung bei über 10.000 kg - eine Belastung von 

anfangs 1 Cent bis 2035 rund 2,5 Cent kg Milch. 

Für einen dänischen Durchschnittsbetrieb mit 250 

Kühen und Nachzucht würde eine Steuerlast ab 

2035 von 70.000 € jährlich zukommen. Einen aus-

führlichen Bericht erhalten Sie auf  

www.rinderzucht.tirol.

Ab 2035 gilt für Milchkühe einschließlich Nachzucht eine Steuerlast von rund 

280 € jährlich.

© Rinderzucht Tirol/Moser

W I R T S C H A F T E N  A M  L A N D

Zwei Jahre Farmfluencer 
Vor zwei Jahren startete der Verein Wirtschaften am 

Land das Projekt farmfluencer.at, um junge Bäue-

rinnen und Bauern als authentische Botschafter der 

Landwirtschaft in sozialen Medien zu positionieren. 

Mit ihren Beiträgen erreichen die Farmfluencer täg-

lich Tausende Menschen, vermitteln Wissen über die 

Produktion von Lebensmitteln und zeigen authenti-

sche Einblicke in das Leben am Hof – inklusive Her-

ausforderungen. Auf der Austro Agrar Tulln feierten 

die 23 Farmfluencer ihr zweijähriges Bestehen und 
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kündigten eine neue Projektphase an. Gemeinsam 

mit der Jungen Landwirtschaft Österreich (JLW) 

sollen Social-Media-Kampagnen, Hofbesuche und 

Informationsveranstaltungen ausgebaut werden, um 

den Austausch mit Konsument:innen zu intensivie-

ren. Themen wie Tierwohl, Kreislaufwirtschaft und 

Lebensmittelverschwendung stehen dabei im Fokus.

Ö K O N O M I E R A T S V E R L E I H U N G

Auszeichnung für  
Thomas Schweigl
von Lukas Kalcher

Die Republik Österreich würdigt Thomas Schweigl 

durch die Verleihung des Titels „Ökonomierat“ für 

seine langjährigen Verdienste und seinen engagier-

ten Einsatz für die österreichische Rinderzucht. Seit 

vielen Jahren gestaltet er als Mitglied des Vorstands 

(seit 2013) und stellvertretender Obmann (seit 2019) 

die Entwicklung der heimischen Zucht maßgeblich 

mit.

Besonders hervorzuheben ist sein Engagement für 

die Braunviehzucht. Seit 2011 ist er Obmann des 

Tiroler Braunviehzuchtverbandes sowie von Braun-

vieh Austria und leitet seit 2018 die Europavereini-

gung der Brown Swiss Züchter. Darüber hinaus setzt 

er sich als Bezirksbauernobmann von Innsbruck und 

in weiteren Funktionen für die Landwirtschaft ein. 

Neben seinen Verbandstätigkeiten widmet er sich 

mit Leidenschaft seinem eigenen Braunviehzucht-

betrieb in Wildermieming, Tirol.

Thomas Schweigl darf sich ab sofort als Ökonomierat bezeichnen,  

v.l.: Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig, Elisabeth Schweigl-Marthe 

und Thomas Schweigl. 

© BML

W I N T E R T A G U N G  2 0 2 5

Zukunft auf den Boden 
bringen Landwirtschaft 
global denken, lokal lenken 
Die Wintertagung des Ökosozialen Forums 

findet vom 21. bis 30. Jänner 2025 statt und 

widmet sich den aktuellen Fragen der Agrar-

branche. Unter dem Motto „Zukunft auf den Boden 
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bringen- Landwirtschaft global denken, lokal lenken“ 

gibt es geballte Infos für Praktiker:innen. Neben dem 

neuen EU-Agrarkommissar Christophe Hansen wird 

auch Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig

und andere wichtige Vertreter:innen des agrarischen 

Sektors erwartet werden. Die Versorgung mit 

sicheren Lebensmitteln leitet aber auch die Diskus-

sionen an den produktionsspezifischen Fachtagen 

in den Bundesländern, die zusätzlich auch mit den 

aktuellen Praxisinformationen und Entwicklungen 

der Branchen aufwarten. Entsprechend können für 

die Teilnahme auch Weiterbildungsstunden ange-

rechnet werden. Am 30. Jänner 2025 findet dann 

der Fachtag für Grünland- und Viehwirtschaft an 

der HBLFA Raumberg-Gumpenstein (Stmk.) statt. 

Detaillierte Informationen zur Wintertagung 2025 

und den Kartenverkauf finden sich unter 

www.wintertagung.at.

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G

Fleckvieh Austria 
sucht Redakteur:in
von Reinhard Pfleger

Fleckvieh Austria ist die Interessensvertretung der 

österreichischen Fleckviehzucht. Zur Verstärkung 

unseres Teams suchen wir eine Redakteurin bzw. 

einen Redakteur für unser Print-Magazin „Fleckvieh 

Austria“ und die digitale Präsenz unserer Organi-

sation (www.fleckvieh.at). Das Magazin „Fleckvieh 

Austria“ ist ein führendes Fachmedium in der 

Rinderzuchtbranche. Es erscheint 6-mal jährlich in 

einer Auflage von mehr als 12.000 Exemplaren und 

genießt in der österreichischen Züchterschaft einen 

hervorragenden Ruf. Das abwechslungsreiche Auf-

gabengebiet bietet viel Raum für Eigeninitiative und 

kreative Entfaltung. Senden Sie Ihre Unterlagen bitte 

bis spätestens 17. Jänner 2025 per E-Mail an 

pfleger@fleckvieh.at. Nähere Infos sowie die kom-

plette Ausschreibung erhalten Sie auf 

www.fleckvieh.at. 
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Termine
21. 01. 2025

Wintertagung 2025 Eröffnung, Austria Center Wien, nähere Infos 

unter www.oekosozial.at

24. 01. 2025 RINDERZUCHT AUSTRIA-Ausschuss für Marketing, online

30. 01. 2025
Wintertagung 2025 Grünland- und Viehwirtschaft, Raumberg-Gum-

penstein, Stmk., nähere Infos unter www.oekosozial.at

07.–09.03. 2025 Bundesjungzüchterchampionat, Agrarzentrum WEST in Imst, Tirol

13. 03. 2025
RINDERZUCHT AUSTRIA-Seminar 2025 zum Thema „Nutzungs-

dauer – ein traditionelles Konzept mit Zukunft?“, Heffterhof in Salz-

burg, nähere Infos unter www.rinderzucht.at

16. 04. 2025 RINDERZUCHT AUSTRIA-Generalversammlung 2025

MEHR SCHUTZ, MEHR MÖGLICHKEITEN:
DIE ENTWICKLUNG DER RINDERVERSICHERUNG SEIT 2003

2003: Start der Rinderversicherung (Verendungen und Totgeburten) 

2008: erste Variante ohne Selbstbehalt

2011: doppelte Entschädigung für wertvolle Zuchtrinder

2012: Start der Seuchenversicherung

2016: Möglichkeit die Standardentschädigungen zu erhöhen

2019: 55 % Prämienförderung für Landwirte durch Bund und Land

2021: spezielle Variante für Spezialrassen und Elitetiere

2025: Zuchtstiere individuell versicherbar

Kontakt:
Burgenland: Dipl.-Ing. Günther Kurz, +43 664 281 83 75, g.kurz@hagel.at
Kärnten: Dipl.-Ing. Hubert Gernig, +43 664 281 83 76, gernig@hagel.at 
Niederösterreich Ost: Ing. Josef Kaltenböck, +43 664 827 20 53, kaltenboeck@hagel.atNiederösterreich Ost: Ing. Josef Kaltenböck, +43 664 827 20 53, kaltenboeck@hagel.at
Niederösterreich West: Ing. Michael Gindl, +43 664 281 82 96, gindl@hagel.atIng. Michael Gindl, +43 664 281 82 96, gindl@hagel.at
Oberösterreich: Ing. Wolfgang Winkler, +43 664 411 84 75, winkler@hagel.atOberösterreich: Ing. Wolfgang Winkler, +43 664 411 84 75, winkler@hagel.at
Salzburg: Matthias Hedegger, BEd, +43 664 284 36 45, hedegger@hagel.at
Steiermark: Ing. Josef Kurz, +43 664 827 20 56, kurz@hagel.at
Tirol: Ing. Norbert Jordan, +43 664 281 83 74, jordan@hagel.at
Vorarlberg: Michael Meusburger, +43 664 780 703 16 , meusburger@hagel.atVorarlberg: Michael Meusburger, +43 664 780 703 16 , meusburger@hagel.at

Trotz bester Fürsorge lassen sich Ausfälle in der Rinderhaltung nicht vermeiden – Krankheiten, Totgeburten und Seuchen sind ständige Gefah-
ren. Als Österreichs größter Tierversicherer bietet die Österreichische Hagelversicherung Schutz, der Ihren Betrieb 365 Tage im Jahr absichert.
Mit unserer Rinderversicherung haben Sie ein kalkulierbares Einkommen im Schadensfall – innovativ, umfassend und verlässlich seit über 
20 Jahren.
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Termine
13.–21.07. 2025 Welt-Brown-Swiss-Konferenz, Bogota, Kolumbien

25.–29.08. 2025
76. Jahrestagung der Europäischen Vereinigung für Tierwissen-

schaften (EAAP/EVT), Congress Innsbruck und auf der Messe Inns-

bruck, Tirol. 

13.–21.07. 2025 Welt-Brown-Swiss-Konferenz, Bogota, Kolumbien

21.–22.03. 2026 Bundesfleckviehschau 2026, Berglandhalle, NÖ

Bitte beachten Sie die laufenden Fortbildungsveranstaltungen mit 

den genauen Terminen unter www.nutztier.at/rinder/
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Leidenschaft.
Für Generationen.
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